
Litteratur. 

Drude, 0., Deutschlands Pflanzengeographie. Ein geographisches 
Charakterbild der Flora von Deutschland und der angrenzenden* Alpen-
sowie Karpathenländer. I. Theil . Mit 4 Karten und 2 Textillustra­
tionen. Stuttgart 1896. Verlag von J . Engelhorn. 

Der Autor, als Systematiker und Pflanzengeograph hinlänglich bekannt, trug 
sich bereits seit 20 Jahren mit dem Gedanken, eine Pflanzengeographie von Deutsch­
land, deren erster Band nunmehr vorliegt, zu schreiben. Für die Beurtheilung 
dieses Werkes ist es zunächst von Bedeutung zu wissen, dass es zur Sammlung 
der „Handbücher zur deutschen Landes- und Volkskunde" gehört, dass also bei 
aller Wissenschaftlichkeit in der Behandlung der Materie einerseits einem weiteren 
Leserkreise Rechnung getragen werden musste, während der Yerfasser anderer­
seits gezwungen war, eine entsprechende Kürze in der Darstellung sich aufzuer­
legen. Von diesen Gesichtspunkten ausgehend, muss dem vorliegenden ersten 
Theile unbedingter Beifall gezollt werden, und dies um so mehr, als durch das 
Werk auf eine grosse Zahl neuer Beobachtungsmomente aufmerksam gemacht wird. 

Der Umfang des Buches gestattet natürlich nicht, in dem engen Rahmen 
eines Referates auf einzelne Details näher einzugehen; desshalb möge nur kurz 
auf die Gliederung des Stoffes im Allgemeinen hingewiesen sein. 

Die vorliegende erste Abtheilung behandelt in fünf Abschnitten die „ V e r t h e i -
l a n g der P f l a n z e n f o r m e n i m G e b i e t e n a c h K l i m a u n d S t a n d o r t " . 
Das Gebiet selbst umfasst ausser Deutschland, Deutsch-Oesterreich und der deutschen 
Schweiz, noch den (französischen) Jura, die Centraikarpathen, ebenso Holland und 
Belgien, soweit es zur Beurtheilung der nordwestlichen Niederung und des rheinischen 
Schiefergebirges zweckdienlich erschien; dagegen wurde der Südabhang der Alpen 
vom Wallis bis Krain wegen der grossen Anzahl mediterraner Pflanzenarten nicht 
mit einbezogen. 

Der erste Abschnitt (p. 3—26) gibt uns zunächst einen Ueberblick über das 
Gebiet und seine Pflanzenwelt. Der Verfasser unterscheidet fünf H a u p t r e g i o n e n , 
welche sich naturgemäss noch über die Grenzen des Gebietes hinaus in die Nach­
barländer erstrecken, nämlich: 1. die Vegetation der n o r c l a t l a n t i s c h e n N i e ­
d e r u n g , 2. der süd b a l t i s c h e n N i e d e r u n g , 3. des m i t t e l - u n d s ü d ­
d e u t s c h e n H ü g e l l a n d e s , 4. des o b e r e n B e r g l a n d e s und der s u b a l p i n e n 
F o r m a t i o n e n (bis zur oberenWaldgrenze) und endlich 5. die Region der a lp i n - k a r -
p a t h i s c h e n H o c h g e b i r g s f o r m a t i o n e n . Diese fünf Regionen erweisen sich 
als schärfer in ihren Theilen als gegen die Nachbarländer abgegrenzt; im übrigen 
steht selbstverständlich die alpin-karpathische Formation als am schärfsten von den 
übrigen Regionen umgrenzt da, während die nordatlantische und südbaltische und 
ebenso die mitteldeutsche und subalpine Region einander nahe stehen. 

Im zweiten Abschnitte (p. 27—68) finden die b i o l o g i s c h e n V e g e t a t i o n s ­
f o r m e n des G e b i e t e s eine entsprechende Erörterung. Der Verfasser unter-
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scheidet nicht weniger als 35 biologische Vegetationsformen. In diesem Abschnitte 
werden dem Floristen zahlreiche Gesichtspunkte vorgeführt, deren nähere Verfol­
gung das Studium der Pflanzendecke jedes einzelnen kleinen Gebietes höchst an­
ziehend gestalten muss. 

Im dritten, wohl etwas zu breit angelegten Abschnitte bespricht der Verfasser 
die V e r t h e i l u n g s w e i s e der G r u p p e n des n a t ü r l i c h e n S y s t e m e s n a c h 
den b i o l o g i s c h e n S t a n d o r t s v e r h ä l t n i s s e n der d e u t s c h e n F l o r a . 

Im vierten Abschnitt (p. 281 — 424) ßnden die m i t t e l e u r o p ä i s c h e n V e g e ­
t a t i o n sf o rm a t i on cn eine geeignete "Würdigung. Der Verfasser gliedert, hier 
folgendermassen: 1. die Waldformationen, 2. die immergrünen und alpinen Gebüsch-
und Gesträuchformationen, 3. die Grasflur- und 4. die Moosmoor - Formationen, 
5. die Formationen der Wasserpflanzen, 6. des trockenen Sandes- und Felsgesteines, 
7". die Salzpflanzen-Formationen des festen Landes, 8. Fels-, Geröll- und Nival-
Formationen des Hochgebirges und 9. endlich die Bodenbedeckung Deutschlands 
unter dem Einflüsse der Kultur. 

Im letzten (fünften) Abschnitte (p. 425—487) wird die periodische Entwicke­
lung des Pflanzenlebens im Anschluss an das mitteleuropäische Klima behandelt. 
Der Referent gesteht gerne, dass er beim Studium des Buches eine Menge von 
Anregungen gewonnen hat, welche ihm bei seinen weiteren Arbeiten von grossem 
Nutzen sein werden, und er steht desshalb nicht an, das Werk, trotz einer manch­
mal schwierigen Darstellungsweise, allen Floristen und Pflanzengeographen aufs 
wärmste zu empfehlen. W e i s s . 
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